
 
Laden und Einsetzen der Akkus: 
Verwenden Sie ausschließlich mematec Akkus. Setzen Sie die Akkus in das Gehäuse ein (Polung 
beachten Bild A0) und verschließen Sie den Deckel (Bild A1). Die Akkus vor dem Laden 
vollständig entladen, aber nicht tiefentladen! Bei Einsatz der Heizung im Regen, Akkuzellen zum 
Trocknen vor dem Laden aus dem Gehäuse nehmen (Bild A2), anschließend wieder einsetzen, 
Deckel richtig verschließen und zum Laden der Akkus Ladegerät wie in Bild A3 beschrieben 

anschließen. Auf  Stufe 3 die Akkus aufladen (Bild A4). Ladedauer Modell XL ca. 16h., Modell 
XXL 11h. Das Ladegerät XXL schaltet automatisch ab, es wird über die von rot nach grün 
wechselnde LED Anzeige visualisiert. Auf Stufe 0 wird die Funktion des Ladegerätes 
überprüft . Vor jedem Gebrauch die Akkus aufladen. Ein vollständiges Aufladen der Akkus 
garantiert eine optimale Heizleistung. Werden die Akkus deutlich länger als die vorgeschriebene 
Ladezeit aufgeladen, so wird mit der Zeit die Leistung der Akkus herabgesetzt. Sollten Sie die 
Heizung mehrere Wochen oder gar Monate nicht im Einsatz haben, so müssen Sie vor Gebrauch 
der Heizung diese erneut aufladen, da die Akkus erheblich an Leistung  verloren haben. Es wird 
empfohlen, die Akkus paarweise zu laden. Wird jedoch nur ein Akku geladen, so halbiert sich die 
Ladezeit auf 7-10 Std. Die Akkus erreichen erst nach 6-8maligem Gebrauch ihre volle 
Heizdauer. 

Befestigen der Akkus: 
Die Akkus können variabel befestigt werden. Mit Ankerplatte und 
Schrauben, Befestigungsband (an Wade oder Taille) oder mittels 
Halteclip.  Befestigung des Clip (Bild A5). Für Skischuhe oder 
Hartschalen - Bergschuhe eignet sich besonders das Befestigen 
mittels Ankerplatte und Schrauben (Bild A7). Wir empfehlen, die 
Akkus zusätzlich mit einem Befestigungsband zu fixieren. 
Bei Befestigung der Akkus um die Taille verlegt man das 
Verlängerungskabel (140 cm) unterhalb des Hosenbeins (Bild A6). 

Verwenden Sie zur Befestigung der Akkugehäuse ausschließlich Originalbefestigungsteile. 

Montage Heizelement "Allround": 
Anpassen der Heizsohle an die Fußgröße mittels Schablone (Bild A8). Dabei empfiehlt es sich, 
die Schablone zuerst etwas größer als benötigt zu schneiden. Zugeschnittene Schablone im 
Zehenbereich an Einlagesohle anlegen und anschließend ausschneiden.  
Achtung: 
Nur an gekennzeichneten Stellen schneiden, sonst besteht die Gefahr, das integrierte Heizelement 
im Zehenbereich zu beschädigen. Die Heizsohle in den Schuh einlegen (Bild A9). Das 
Anschlusskabel entlang der Heizsohle verlegen. Das Kabel zur "Zugentlastung" immer seitlich 
entlang des Beines aus dem Schuh führen (nicht über die Ferse). Anschlusskabel an Akkus 
anschließen (Bild A10). 

Montage Heizelement "Skiboot Race": 
Bei Skischuhen Innenschuh und Einlegesohle herausnehmen. Positionierung des Heizelements im 
Zehenbereich (Bild A11), Kabelausgang muss in Zehenrichtung zeigen. Das Heizelement wird oben 
auf eine harte, steife und stabile Sohle aufgeklebt. Kabelanschluss (Heizelementsteg) nach unten 
biegen. Lötstelle darf dabei nicht geknickt werden. Ein Klebeband, zum Schutz der Lötstelle, über 
Lötstelle und Heizelementsteg kleben. Mit der roten Cambrelle Decksohle, Heizelement und 
Einlagesohle abkleben (Bild A12). Mit einem Mehrzweckmesser einen Schlitz ca. 2 cm lang 
unterhalb der Fußwölbung des Innenschuhs schneiden. Das Kabel durch den Innenschuh führen (Bild 
A13). Beim Einbauen des Innenschuhs, Kabel zwischen Schale und Innenschuh seitlich nach oben 
verlegen. Scharfe Schuhkanten entgraten. Ein Entfernen des Heizelements ist ohne dessen 
Beschädigung nicht mehr möglich. Um Garantieansprüche geltend zu machen, muß das 
aufgeklebte Heizelement eingesandt werden. 

Benötigte Werkzeuge: 
Kreuzschlitzschraubendreher, Mehrzweckmesser. (Nur für Modell Skiboot) Schere und Sekundenkleber. 
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